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Anfang August war dem Aryl-Hydrocarbon-
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Bitte beachten Sie den Medizin Report 
 aktuell „Bei Allergie gegen Hausstaubmilben 
zahlt sich Hochdosis-SCIT aus“ auf S. 94.
Außerdem liegt dieser Ausgabe ein Probe-
exemplar der Patientenbroschüre „20 Fragen 
– 20 Antworten“ zum Thema „Spezifische 
 Immuntherapie“ – aufgeklebt auf ein Poster 
mit Bestellformular – bei.

Allergo Journal 6 · 2016

Titelbild

Pollen von Lapsana communis  
(Vergrößerung 2.300-fach)
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